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Veränderungen in der Verwaltung 
Ende der Ausbildung - Sachbearbeiter im 
Bürgerbüro 

Nach erfolgreich bestandener Prüfung zum 
Verwaltungsfachangestellten, freuen wir uns, 
dass Fabian Fuchs weiterhin in unserer Ge-
meinde beschäftigt bleibt. Herr Fuchs über-
nimmt die Leitung im Bürgerbüro und ist für 
Sie erster Ansprechpartner für die folgenden 
Sachgebiete: Melderecht, Gewerbeanmeldun-
gen, Wahlabwicklung, sowie die Beantragung 
von Pässen jeglicher Art.   

Neuer Auszubildender in der Verwaltung 

Zum 1. September hat Herr Johannes Höfl seine 
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten, 
Fachrichtung Kommunalwesen, begonnen. Herr 
Höfl ist 16 Jahre alt und stammt aus Wörth a. d. 
Donau. Er wird in den nächsten drei Jahren mit 
seiner praktischen Ausbildung in der Verwal-
tung, dem Besuch der Berufsschule Regensburg 
und von Ausbildungsblöcken bei der Verwal-
tungsschule die Grundlagen der Verwaltungsar-
beit erlernen. Wir wünschen ihm viel Freude 
bei der Arbeit und Erfolg in der Ausbildung. 

Abschied 

Nach 44 Dienstjahren in der Gemeindeverwal-
tung Wiesent darf ich mich in den berühmten 
„Unruhestand“ verabschieden. Außer dem 
Sachgebiet „Kasse“ habe ich jedes Ressort 
durchlaufen. Ob im Parteiverkehr, Standesamt, 
Sitzungsdienst, Bauwesen oder auch die Zu-
sammenstellung des Infoblattes – jedes Sachge-
biet wollte bearbeitet werden.  
Ich bedanke mich bei Ihnen allen, dass ich für 
Sie und mit Ihnen arbeiten durfte. 
Ich freue mich auf meine Zeit zuhause mit und 
für meine Familie. 
Als Freundin von Sinnsprüchen möchte ich 
mich natürlich mit einem solchen von Ihnen 
verabschieden, verbunden mit dem Wunsch, der 
alles beinhaltet: „Bleiben Sie GESUND!“ 
Pfüat God  

Wenn du eine Stunde lang glücklich sein 
willst, schlafe. 
Wenn du einen 
Tag lang glück-
lich sein willst, 
geh fischen. 
Wenn du ein 
Jahr lang glück-
lich sein willst, 
habe ein Ver-
mögen. 
Wenn du ein 
Leben lang 
glücklich sein 
willst, liebe dei-
ne Arbeit.  

Foto: Graggo                                       Chinesisches Sprichwort 
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Nachruf 

Am 15. Juli 2023 verstarb 

Georg Huber 
im Alter von 93 Jahren. 

Herr Georg Huber war von 1970 bis zum Renteneintritt 1988 bei der Gemeinde 
Wiesent als Bauhofmitarbeiter tätig. Sein umfangreiches Arbeitsgebiet erledigte 
er zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger. Auch im Vereinsleben war er sehr 

engagiert. 
„Vergelt´s Gott“ für deine Arbeit, lieber Georg! 

Elisabeth Kerscher 
1. Bürgermeisterin

40 Jahre öffentlicher Dienst! 
Beim gemeinsamen Betriebsabend von Gemeinderat und Mitarbeitern der Gemeinde Wiesent 
auf dem Hermannsberg durften wir ein besonderes Jubiläum feiern. Der Geschäftsleiter der 
Gemeinde Wiesent, Herr Klaus Eschbach, ist seit 40 Jahren im öffentlichen Dienst tätig. Am 
01. Juli 1983 begann sein Werdegang und seit 01. Januar 1994 ist er bereits in der Gemeinde
Wiesent angestellt. 
1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher und stellvertretende Personalrätin Bianca Fuchs über-
reichten dem Jubilar das Geschenk der Gemeinde sowie die Einladung zu einem gemeinsamen 
geselligen Abend mit den Kolleginnen und Kollegen.

Bild Archiv: Elisabeth Kerscher, Klaus Eschbach und Bianca Fuchs bei der Ehrung 



Seite 4 Gemeinde 

Reisedokumente für Kinder bis 12 Jahren 

Für Kinder jeden Alters können mehrjährig gül-
tige, also reguläre elektronische Reisedokumen-
te mit einer Gültigkeit von sechs Jahren bean-
tragt werden. 
Sowohl der Reisepass für weltweite Reisen als 
auch der Personalausweis, uneingeschränkt für 
Schengen-interne Reisen, können genutzt wer-
den. 
Aufgrund der jahrelangen Gewohnheit oder aus 
Unkenntnis wird der Kinderreisepass von sehr 
vielen Eltern noch immer als Standarddokument 
für ihren Nachwuchs wahrgenommen. 
Ab 1. Januar 2024 soll der Kinderreisepass 
jedoch abgeschafft werden. 

Die Vorteile mehrjährig gültiger Reise-und 
Identitätsdokumente liegen auf der Hand. 
Personalausweis und Reisepass werden mit ei-
ner Gültigkeitsdauer von bis zu sechs Jahren 
ausgestellt. Die Eigenverantwortung der Erzie-
hungsberechtigten ist hier gefordert. Ist das 
Kind auf dem Foto nicht mehr erkennbar, ist 
auch die Gültigkeit des Ausweises nicht mehr 
gewährleistet. Bei Kontrollen an Grenze oder 
Flughafen können dann Probleme entstehen. 
Gerne können Sie sich rechtzeitig vor der Aus-
stellung im Bürgerbüro näher informieren.  

Zusätzliche Info an alle Ausweisbesitzer 
Ausstellungsdauer für  

Personalausweise aktuell 2 - 3 Wochen – Reisepässe 3 - 4 Wochen  
Beantragung in der Urlaubszeit und zu Feiertagen verlängert die Ausstellungsdauer 

Zusendung nach Beantragung von Führungszeugnissen 
Laut Mitteilung des Bundesamtes für Justiz ist mit der Zusendung von Führungszeugnissen 

mit einer längeren Wartezeit zu rechnen.  
FZ privat ca. 2 - 3 Wochen – FZ behördlich 3 - 4 Wochen 

Abfall-App 

Durch die neue Abfall-App ergibt sich ein 
erheblicher Mehrwert für die Bürgerinnen 
und Bürger.  
Der Online-Dienst bietet viele nützliche 
Funktionen, wie z. B. rechtzeitige Erinne-
rung an Entsorgungstermine, wo befindet 
sich der nächste Bioabfall- oder Glascontai-
ner oder wo werden amtliche Müllsäcke ver-
kauft. 
Auch Entsorgungsfragen können durch das 
in der App integrierte Abfall-ABC schnell 
beantwortet werden. 

Einfach QR-Code scannen und man wird 
direkt zur App im App-Store weitergeleitet. 
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Freischneiden von öffentlichen Verkehrsflächen 
Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen gemäß Bayerisches Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) und Straßenverkehrsordnung (StVO)  
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen im Laufe des Jahres stark, deshalb sollten Sie frühzei-
tig zurückgeschnitten werden. Warum? Seitlich wuchernde Hecken und überhängende Zweige 
und Äste an Geh- und Radwegen, sowie Fahrbahnen können Fußgänger, Radfahrer und Fahr-
zeuge gefährden. Gerade beim Winterdienst behindern tiefhängende Äste die Räumdienste. 

Ebenso verhindert Überwuchs im Einmündungs-und Kreuzungsbereich oft die Sicht auf den 
Verkehr und führt vielfach zu Unfällen. Dies muss nicht sein, daher informiert die Gemeinde 
Wiesent alle Haus- und Grundstücksbesitzer über ihre „Verkehrssicherungspflicht bei Anpflan-
zungen“ an öffentlichen Straßen und Wegen.   

Informationen zum Friedhof 
Auch in diesem Herbst stellt die Gemeinde Wiesent wieder einen Wagen im Friedhof für das 
Abräumgut der Gräber auf. Wir bitten Sie, darauf zu achten, dass nur Grüngut und verrottbare 
Pflanzen hier entsorgt werden. Plastik- oder Wachsblumen, Drahtgebinde und ähnliches 
darf nicht auf den Wagen. Diese gehören Zuhause in den Restmüll. Falsch entsorgte 
Materialien müssen aufwendig von Hand wieder aussortiert werden.  Deshalb unsere große 
Bitte an Sie, auf eine ordungsgemäße Trennung zu achten. Vielen Dank! 

Gepflegte und von Unkraut befreite Gräber und Gänge gehören zur Ehrung unserer 
Verstorbenen, die auf unserem Friedhof ruhen. Zum Auffüllen der Gänge und Zwischenräume 
bei den Gräbern wird wieder Riesel im Friedhof zur Verfügung gestellt. 
Bitte bedienen Sie sich! 

Liebe Hundebesitzer*innen, 
mindestens 95% von Euch entsorgen die „Häufchen“ der Hunde ordentlich und 
vorbildlich. Grund zum Ärger geben leider die restlichen 5%. Hier wird meist 
geschimpft, selten wird die große Mehrheit gelobt. Wir ändern dies hier und jetzt! 
Vielen Dank an die „ordentlichen“ Hundebesitzer*innen und unser Aufruf 
an die restlichen Gassigeher*innen: Nehmt Euch doch bitte ein Beispiel an 
den Anderen! 
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Unsere Rohre - Unsere Verantwortung 
Vermeidung Einträge von Fetten, Ölen usw. aus Küchen und 

anderen Verwertungsstellen 

Fette und Öle aus Küchen stellen eine große Herausforderung 
für den Abwasseranlagenbetrieb dar. Fette und Öle belegen 
Rohrleitungen und Pumpen und beeinträchtigen den biologi-
schen Reinigungsprozess.  

Foto:  
Fettablagerung an einer Sonde in der Pumpstation 

Die Reduzierung von Fetten und Ölen aus Küchen 
dient der Verbesserung des Kanal- und Kläranla-
genbetriebes. Es ist daher dringend notwendig, 
Fett- und Öleinträge in die Kanalisation zu vermei-
den. 
Nutzen Sie hierfür die Möglichkeit Speisefette (von 
Friteusen, Bratpfannen, Grill usw.) am Wertstoff-
hof in Wiesent abzugeben. 

Weitere Informationen zur Entsorgung erhalten Sie unter 
https://www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/abfallratgeber 

Melde- und Auskunftspflicht bei der Abrechnung von Herstellungsbeiträgen 
für die Wasser- und Entwässerungsanlage der Gemeinde Wiesent 

Bei der Abrechnung von Wasser- und Kanalherstellungsbeiträgen kann immer wieder die Erfah-
rung gemacht werden, dass Grundstückseigentümer in Fällen von Geschossflächenerweiterun-
gen völlig überrascht über die damit verbundenen Zahlungen der Kanal- und Wasserbeiträge 
sind. 
Aus diesem Grunde möchte die Gemeindeverwaltung im Besonderen auf den Nacherhebungs-
tatbestand gemäß § 3 der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
(BGS/EWS) und der Wasserabgabesatzung (BGS/WAS) hinweisen. 
Ein Nacherhebungstatbestand besteht immer dann, wenn eine Veränderung der Fläche, der Be-
bauung oder der Nutzung des Grundstücks vorgenommen wird. Das heißt, dass für nachträgli-
che An- und Ausbauten, wie z.B. Anbau eines Wintergartens, nachträglicher Ausbau des Dach-
geschosses eine Beitragspflicht entsteht. Insbesondere bitten wir zu beachten, dass Garagen mit 
der vollen Fläche beitragspflichtig werden, wenn tatsächlich eine Schmutzwasserableitung oder 
Wasserleitung, (z.B. durch Einbau eines Waschbeckens) vorhanden ist. 
Nach § 16 der BGS zur WAS, bzw. BGS zur EWS sind die Beitrags- und Gebührenschuldner 
verpflichtet, der Gemeinde unverzüglich Veränderungen der Fläche, der Bebauung oder der 
Nutzung eines Grundstücks zu melden und über den Umfang der Veränderung Auskunft zu er-
teilen, damit eine entsprechende Abrechnung der Kanal- und Wasserbeiträge vorgenommen 
werden kann. 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

Regionalbudget 2024: Antragstellung bis 15. Januar 2024 
Vereine, Kommunen, Unternehmen oder auch 
Privatpersonen in der ILE-Region können sich 
zum vierten Mal für das Regionalbudget bewer-
ben! In den vergangenen drei Jahren wurden 
hierbei Kleinprojekte gefördert, die zur positiven 
Entwicklung der Region beitragen. In die Region 
flossen dadurch fast 280.000 Euro. Von Erfolg 
gekrönt waren insgesamt 42 Projekte, wobei in 
allen zehn Mitgliedsgemeinden Projekte umge-
setzt werden konnten.  
Auch für 2024 bewirbt sich die ILE Vorderer Bayerischer Wald wieder für das „Regional-
budget“. Vorbehaltlich der Förderzusage können bis zum 15. Januar 2024 Förderanfragen mit 
den notwendigen Dokumenten eingereicht werden. Diese sind auf der Internetseite der ILE 
Vorderer Bayerischer Wald – www.vorderer-bayerischer-wald.de/ILE/Regionalbudget – abruf-
bar. Jedes bis zum Stichtag eingereichte Projekt wird zunächst auf die Förderfähigkeit geprüft. 
Im Anschluss werden die Projekte den gleichen Auswahlkriterien unterzogen. Anhand der er-
reichten Punktzahl findet eine Auswahl der Projekte statt.  
Gefördert werden Kleinprojekte bis zu 80 % mit maximal 10.000 Euro. Dabei darf das Gesamt-
volumen der Maßnahme nicht über 20.000 Euro liegen und die Projekte müssen bis zum 
20.09.2024 umgesetzt und abgerechnet werden; Zudem darf mit der Durchführung des Projek-
tes noch nicht begonnen worden sein. Inhaltlich müssen die Projekte in das Integrierte Ländli-
che Entwicklungskonzept (ILEK) mit seinen sieben Handlungsfeldern passen.  Dabei müssen 
die Kleinprojekte den Zweck verfolgen den ländlichen Raum als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- 
und Naturräume zu sichern und weiterzuentwickeln. Beispiele von Projekten können in der 
Broschüre der für 2021 und 2022 bewilligten und umgesetzten Projekte auf der Internetseite 
der ILE Vorderer Bayerischer Wald – www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de – unter Regional-
budget eingesehen werden. 
Es empfiehlt sich dringend vor der Antragstellung die Kontaktaufnahme mit der ILE-Geschäfts-
stelle in Wörth. Das „Regionalbudget“ setzt sich zu 90 % aus Mitteln des Amts für Ländliche 
Entwicklung und zu 10 % aus Mitteln der ILE zusammen. Kontakt: ILE-Geschäftsstelle im 
Wörther Rathaus unter der Tel. 09482/9403-72 oder per E-Mail an 
gerlinde.fink@ilve-vbw.de . 
Foto: In der Gemeinde Michelsneukirchen wurde 2022 ein Solar-Infopavillon gefördert.  

„Verschnaufpause“ für 2024 
Für das kommende Jahr wird auch die Informationsbroschüre „Verschnauf-
pause“ mit Gastgeberverzeichnis wieder neu geplant. Wie schon im Vorjahr 
können sich Vermieter*innen, die Übernachtungsmöglichkeiten in den „Vor-
wald-Kommunen“, also auch in Wiesent, anbieten, mit einem Eintrag betei-
ligen. Informationen dazu gibt es bei der ILE-Geschäftsstelle im Wörther Rat-
haus unter der Tel. 09482/9403-72 oder per E-Mail an  
gerlinde.fink@ile-vbw.de . 
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Zusammen mit den Schülern der 4. Klasse der Grundschule Wörth-Wiesent, plant der AK-
Klimaschutz eine Veranstaltung am Sonntag, 15. Oktober 2023 zum Thema

„Umwelt- und Klimabewusst Leben“ von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der
Aula der Schule. Die Veranstaltung ist öffentlich für alle Bürgerinnen und Bürger. Es werden 
verschiedene aktuelle Themen wie z.B. Mobilität, Ökopaket der Gemeinde, Heizung, Einkaufen 
& Ernährung, Verpackung & Reinigungsmittel, Stromverbrauch, Reparieren & Tauschen vorge-
stellt.  

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse freuen sich ganz besonders ihren Thementisch 
„Regenerative Energien“ vorzustellen und hoffen auf ein zahlreiches Kommen.   

R e p a i r c a f e   Wiesent 
Schrauben – Hämmern – Nähen 

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
18.30 Uhr bis 21.00 Uhr 

im Werk- und Handarbeitsraum der Grundschule Wiesent, 
Schulsiedlung 2 - Zugang über Ettersdorfer Weg 7 
Rückfragen gerne unter Gemeinde Wiesent  
Tel: 09482/90958-0 oder Email: Gemeinde@Wiesent.de 

Der Arbeitskreis Klimaschutz informieren, dass an der  Stadtradel-Aktion vom 03.07. bis 23.07.2023 
insgesamt 74 aktive Radelnde in 10 Teams teilgenommen haben. Insgesamt legten diese in der Freizeit 
und auf dem Weg zur Arbeit 13944 Kilometer zurück. Dabei sparten sie zwei Tonnen Kohlenstoffdioxid 
(CO2) ein. Gegenüber 2022 legten die Radler rund 2000 km mehr zurück und sparten damit 1 Tonne 
mehr an CO2 ein. 

Das stärkste Team war IRS Systementwicklung GmbH mit neun Radlern, 117 Fahrten und 3548 
Kilometern. Den zweiten Platz sicherte sich das Kinderhaus mit 26 Radlern, 270 Fahrten und 3120 
Kilometern. Den dritten Rang ergatterte das Büchereiteam mit elf Radlern, 99 Fahrten und 2004 
Kilometern. 

Ein großes DANKESCHÖN an alle Radelnden für den Beitrag zum Klimaschutz! 
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Das nächste Informationsblatt er-
scheint  

Ende Dezember 2023! 
Redaktionsschluss: 

23.11.2023 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Samstag von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April - Oktober 

17:00 – 19:00 Uhr 
November – März 
14:00 – 16:00 Uhr 

Hör- und Sprachtest 
für Kinder 2023/2024 
„pädagogisch-audiologischer 
Sprechtag“ Termine immer am 
Donnerstag: von 9:00 - 12:00 
und 13:00 – 16:00 Uhr 
14.12.2023, 22.02.2024, 
16.05.2024 und 11.07.2024 
Beim Staatlichen Landratsamt 
Regensburg, Gesundheitsamt, 
Altmühlstr. 3, besteht die Mög-
lichkeit, hör- und sprachauffälli-
ge Kinder vorzustellen. Die Bera-
tung wird von einer am Institut 
für Hören und Sprache in 
Straubing beschäftigten Lehrerin 
durchgeführt.  
Die Beratung ist kostenlos!  
Um eine telefonische Anmeldung 
wird gebeten, Tel.: 0941 / 4009 –
724. 
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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WELTWEIT · FAMILIENGEFÜHRT · REGIONAL 

Unser Leistungsspektrum umfasst die Entwicklung der leistungsfähigsten Software zur 
FMEA und Risikoanalyse, sowie die Beratung und Schulung von Anwendern.  

Dabei setzen wir seit 30 Jahren auf weltweite Kundennähe: Von unserem Standort in  
Wörth a.d. Donau aus betreuen wir gemeinsam mit unseren Tochterunternehmen in den 

USA und China internationale Unternehmen aus verschiedensten Branchen.

APIS ALS ARBEITGEBER IN DER 
REGION REGENSBURG!

• Ein mit der Firma gewachsener Mitarbeiterstamm und neue Kollegen
ergänzen sich und gestalten den Erfolg des Unternehmens mit

• Offenes, kollegiales und vertrauensvolles Arbeitsklima in modernen
großzügigen Büroräumen

• Vereinbarkeit von Arbeit, Familie und Freizeit durch Home-Office-Tage
• Wir bieten über 50 Mitarbeitern einen krisensicheren Arbeitsplatz!

APIS Informationstechnologien GmbH
Gewerbepark A 13  
D-93086 Wörth/Donau

www.apis.de
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AELF-Betreuungsförster im WBV-Gebiet 
Zuständig für allg. waldbauliche Beratung, Förderprogr. etc. 

Brennberg – AELF R-SAD 
Hannah Balle´ 
0162 1368726 

Reimarstr. 10, 93179 Brennberg 
Tel. 09484 951339 Fax – 951387 
Hannah.balle@aelf-rs.bayern.de 

Altenthann, Bernhards-
wald, Brennberg, Wiesent, 
Waxenberger Forst, 
Wörth/Do. 

Regensburg – AELF R-SAD 
Andrea Steinbach 
0160 90155100 

Lechstr. 50, 93057 Regensburg 
Tel. 0941 2083 1131  
Andrea.steinbach@aelf-
rs.bayern.de 

Donaustaufer Forst, Forst-
mühler Forst, Kreuth, Re-
gensburg, Regenstauf, Te-
gernheim, Wenzenbach, 
Zeitlarn 

Falkenstein - AELF CHA 
Andreas Rothhammer 
0173 8645301 

Bahnhofstr. 14, 93167 Falken-
stein, Tel. 09462 911702 
andreas.rothhammer@aelf-
ch.bayern.de 

Falkenstein, Rettenbach, 
Wald 

Mitterfels - AELF Deg-SR 
David Huml 
0160 5308709 

Burgstr. 8, 94360 Mitterfels 
Tel. 09421 8006 1418 
poststelle@aelf-ds.bayern.de 

Wiesenfelden 

Fotowettbewerb „Bauen – flächeneffizient und innovativ“ 

Das Flächensparmanagement der Regierung der 
Oberpfalz startet den Fotowettbewerb „Bauen – 
flächeneffizient und innovativ“.  
Gesuchte Motive:  
Flächeneffiziente neue Wohngebäude, Gewerbebetriebe mit Mehrfachnutzungen, Brachflä-
chen, die neu genutzt werden oder auch historische Gebäude, die liebevoll saniert wurden und 
damit einen Neubau auf der grünen Wiese ersetzen: Diese Motive in Szene zu setzen ist die 
Aufgabe der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Fotowettbewerbs „Bauen – flächeneffi-
zient und innovativ“. Wir sind sicher, es finden sich auch in Ihrer Gemeinde passende Motive 
und engagierte Bürgerinnen und Bürger, die gerne am Fotowettbewerb teilnehmen.  

So entsteht eine bunte Sammlung von ansprechenden Beispielen aus der 
Oberpfalz über die uns bekannten Projekte hinaus. Alle die planen zu sa-
nieren oder zu bauen, können sich aus diesem Fundus gute Anregungen 
und Ideen holen. Unser gemeinsames Ziel sollte es sein, mit der endlichen 
Ressource Fläche möglichst sorgsam und effizient umzugehen. 
Gewinnerpreise: Einen Kurzurlaub im Hotel Hollerhöfe in Waldeck für 

zwei Personen, eine Übernachtung im Hotel „Post Berching“ für zwei Personen, Gutscheine 
für das Konzerthaus in Blaibach und für das Regensburger Staatstheater, Essensgutscheine, 
Familien-Eintrittskarten für viele Attraktionen in der Oberpfalz, regionale Produkte und vieles 
mehr. Die 20 Siegerbilder werden durch eine hochkarätig besetzte Jury ausgewählt. Die prä-
mierten Bilder werden in der Regierung der Oberpfalz ausgestellt. 
Teilnahme: Mindestalter 14 Jahre. 
Einsendeschluss: 15.10.2023. Alle Informationen finden Sie unter  
www.regierung.oberpfalz.bayern.de/regierungsbezirk/flaechensparoffensive/fotowettbewerb 
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20 Jahre Nepal Himalaya Park 

Vor 20 Jahren wurde der Nepal Hi-
malaya Tempel in Wiesent eröffnet. 
Grund für die Besitzer und seine Familie 
die Bevölkerung von Wiesent zu einem 
kostenlosen Besuch einzuladen. Viele 
Wiesenter Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten die Gelegenheit, durch den Park mit 
seinen vielen verschiedenen Blumen und 
Pflanzen, Bauwerken und Brücken zu 
flanieren. Zur Stärkung gab es Mini-
Pizzen als Geschenk des Hauses. 1. Bür-
germeisterin Elisabeth Kerscher bedank-
te sich im Namen aller für diese Einla-
dung. Als Gastgeschenk überreichte sie 
einen Scheck in Höhe von 1.000 EUR 
für die gegründete Schule in Tathali. Vor 
allem Mädchen erhalten dort eine gute 
Schulbildung.  

Bild Archiv von links: Sandra Meilinger, Ulrike Riedel-
Waas, Elisabeth Kerscher und Ariane Schäfer-Wirth bei 
der Spendenübergabe für den Verein Asha for Children 
Deutschland 

Ehrung für gute Schüler 

Die Gemeinde Wiesent ehrte dieses Jahr erstmalig Absolventen, die einen Abschluss mit „1 vor 
dem Komma“ erreicht haben. Fünf junge Bürger wurden ins Gasthaus Liebl zu einer kleinen Feier 
eingeladen. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher und Generationenbeauftragte Alexandra Kaiser 
begrüßten hierzu auch die Familienmitglieder. „Als Bürgermeisterin werde ich zu den Schulab-
schlussfeiern eingeladen und es ist jedes Mal ein ergreifender Moment, wenn die Schüler, die ich 
seit der Kindheit kenne, ihre Zeugnisse bekommen. Die Schulzeit ist für jeden Menschen prägend, 
viele schöne Erinnerungen bleiben im Gedächtnis“, meinte Elisabeth Kerscher. Freuen würde sich 
die Gemeindechefin, wenn neben 
dem Berufsweg auch im Ehrenamt 
ein Beitrag zur Gesellschaft geleis-
tet würde. An die Anwesenden 
wurden eine Urkunde und ein Prä-
sent überreicht. 
Carina Daiminger absolvierte ihren 
Abschluss an der Realschule. So-
phia Ohlschmid hat an der Fach-
schule die Ausbildung zur Kauffrau 
im Gesundheitswesen und Simon 
Steger als Konditorlehrling erfolg-
reich abgeschlossen. Als Schulbeste 
verließ Lena Feldbauer die Real-
schule Neutraubling, ebenfalls 
Schulbeste war Emilia Plötz am 
Gymnasium Neutraubling. 

Foto Archiv von links: Alexandra Kaiser, Carina Daiminger. Simon Steger, Sophia Ohlschmid, Emilia 
Plötz und Elisabeth Kerscher.  
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Uncle Sally 
„American Roots Music“, authentisch und an-
spruchsvoll: Die Band „Uncle Sally“ aus Regens-
burg gastiert am 28.10.23, um 20.00 Uhr im Wie-
senter Sommerkeller. 
Ein gewiss nicht alltäglicher Konzertabend erwar-
tet die Besucher mit Uncle Sally und ihrer aus-
drucksstarken Sängerin Ulrike Dirschl. Old-Time 
Music, Folk sowie Bluegrass, gepaart mit wun-
derschönen Country-Perlen, sind die musikali-
schen Zutaten der Band. Wer „Uncle Sally“ schon 
einmal live auf der Bühne erlebt hat, der weiß, 
dass die Band viel Wert auf eine kluge Songaus-
wahl und überzeugende Arrangements legt. Und 
Sepp Zauner ist ein wunderbarer Conférencier, 
der hintergründig und humorvoll Geschichte und 
Geschichten von Songs und ihren Machern erzäh-
len kann. (Foto: Ulrike Dirschl) 

Samstag, 28. Oktober 2023, 20:00 Uhr,  
Sommerkeller, Wiesent 
Eintritt 15,-- € VVK/17,-- € Abendkasse

Adventabend im Hudetz-Turm 

(Foto: Anna Buchhauser) Traditionell laden am 3. 
Adventssonntag der AK Kultur und der Hudetz-
Förderkreis zum Adventabend in den Hudetz-
Turm ein. Am Sonntag, 17.12.23, 19.30 Uhr, 
lesen Josef Raab und Ali Stadler besinnnliche und 
satirische Texte zur Advents- und Weihnachts-
zeit. Die Texte stammen von verschiedenen Auto-
ren. Ali und Hanni Stadler werden ein paar Lieder 
beitragen und musikalisch wird der Abend von 
der Gruppe „Saitenwind“ gestaltet. 3 Zitherspiele-
rinnen, die Lust darauf haben, mal Neues und 
Ungewohntes mit ihren Instrumenten auszupro-
bieren. Mit dabei Gitarre und Percussion.  
„Andere Saiten“, ist das Motto von Saitenwind: 
Verschiedene Musikrichtungen, gefühlvolle Bal-
laden, schwungvolle Rhythmen, alles in allem 
Zithermusik, die man so nicht erwartet. 
Sonntag, 17. Dezember 2023, 19.30 Uhr 
Hudetz-Turm, Wiesent 
Eintritt 6,-- € VVK/7,-- € Abendkasse 

Kartenvorverkauf des AK Kultur: Rathaus Wiesent, Bäckerei Fuidl, Bäckerei Weber 

Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, bitte bei Edu-
ard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 

AK 55 plus 
Bei herrlichem Sonnenschein fand das Jahresfest des AK 55 
plus statt. Selbstgemachtes und Gegrilltes fanden reißenden 
Absatz. Auch 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher zählte zu 
den zahlreichen Gästen. (Foto Archiv) 

Oktober: Gesundheitsvor-
trag: Giftstoffe in Körper-
pflegeprodukten 
November: Kinonachmittag  
Dezember: Nikolausfeier 
Genaue Termine werden, wie 
bisher, in der Tagespresse 
bekannt gegeben. 
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Buchtipp: 

"Die Anomalie"  von Herve`le Teller 
als Taschenbuch im Rowohlt Verlag 

Wow, was für eine tolle Geschichte und wow, was für ein 
genialer Erzähler! 
Aber jetzt erst einmal der Reihe nach. Kurz ein paar Worte 
zum Inhalt: 
Eine Passagiermaschine gerät auf dem Weg von Paris nach 
New York in ungewöhnlich heftige Turbulenzen, doch dem 
Piloten gelingt es, das Flugzeug sicher zu landen. Doch statt auf dem Zielflugha-
fen, werden sie auf einen Militärflughafen umgeleitet und dort zunächst ohne 
ersichtlichen Grund festgehalten. Denn genau die gleiche Maschine mit exakt 
der gleichen Besetzung ist bereits vor drei Monaten gelandet. 
Fast noch eindrucksvoller als der ungewöhnliche Plot ist die Erzählweise, denn in 
wenigen Seiten gelingt es dem Autor einen Charakter vielschichtig zu beleuchten 
- das fasziniert. 
Vor allem im zweiten Teil, als die Personen sich selbst begegnen...aber mehr soll 
nicht verraten werden. 
In den verschiedenen Erzählsträngen werden unterschiedliche Genres anerzählt: 
Von Liebesgeschichte bis Thriller. Zitate aus der Literatur sind geschickt einge-
flochten: "Alle ruhigen Flüge sind einander ähnlich. Jeder turbulente Flug ist es 
auf seine Weise." (In Anlehnung an Anna Karenina) Spannend, tiefgründig- was 
würden wir machen, wenn wir eine zweite Chance bekommen? In den Spiegel 
blicken und uns selber sehen? 
Für mich seit langem eines der spannendsten Bücher und absolut empfehlens-
wert. 
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Gemeindebücherei begeistert Kinder-
gruppe aus dem Kindertreff Wiesent 
Im August besuchten zwölf aufgeweckte Kinder 
aus dem Kindertreff Wiesent zusammen mit der 
Jugendpflegerin Nadine Bauer und der Generati-
onenbeauftragten Alexandra Kaiser eine der äl-
testen Büchereien des Landkreises - die Gemein-
debücherei Wiesent. Die ehrenamtliche Leiterin 
der Bücherei, Gerlinde Striegl und Walter Stadler 
vom Büchereiteam, hatten eine lustige Challenge 
für die Kinder vorbereitet. Die Challenge sollte 
nicht nur die Kreativität und den Spaß am Lesen 
fördern, sondern auch die Teamarbeit und den 
Gemeinschaftssinn stärken. 

Bild Gerlinde Striegl 

Gemeinsames Erleben in der Gemeindebücherei 
Als die Kinder in die Räumlichkeiten der Gemeindebücherei Wiesent eintraten, waren 
sie von der Atmosphäre und der großen Auswahl an Büchern fasziniert. Die Biblio-
theksleiterin, Frau Striegl, begrüßte die neugierige Gruppe herzlich und erklärte ihnen 
die Geschichte und Bedeutung der Bücherei. 
Anschließend startete die aufregende Challenge, die die Kinder in Teams aufteilte 
und verschiedene Aufgaben stellte. Von Buchrätseln, über eine Schnitzeljagd nach 
bestimmten Buchtiteln, hatten die Kinder alle Hände voll zu tun. Die ehrenamtlichen 
Helfer, Frau Striegl und Herr Stadler, motivierten und begleiteten die Kinder dabei mit 
viel Freude und Energie. 

Ein Nachmittag voller Lachen und Begeisterung 
Die strahlenden Gesichter der Kinder zeigten deutlich, wie viel Spaß sie während des 
Besuchs hatten. "Es war großartig, zu sehen, wie die Kinder mit so viel Enthusiasmus 
und Teamgeist an den Aufgaben gearbeitet haben. Die Gemeindebücherei Wiesent 
bietet wirklich eine wunderbare Möglichkeit, unsere jungen Mitbürger für das Lesen 
und die Bücherwelt zu begeistern", äußerte sich Frau Nadine Bauer, die Jugendpfle-
gerin. 
Auch Frau Striegl, die ehrenamtliche Leiterin der Bücherei, zeigte sich begeistert: "Es 
war uns eine Freude, die Kinder bei dieser einzigartigen Challenge zu begleiten. Die 
Gemeinschaft und der Spaß, den sie dabei hatten, waren wirklich inspirierend." 

Ein herzlicher Dank an alle Beteiligten 
Der Kindertreff Wiesent möchte sich herzlich bei Frau Striegl und Herrn Stadler für 
ihre wertvolle Unterstützung, für die herzliche Aufnahme und die Organisation des 
gelungenen Nachmittags bedanken. 
Der Nachmittag in der Gemeindebücherei Wiesent wird sicherlich noch lange in den 
Erinnerungen der Kinder bleiben. Die Veranstaltung hat gezeigt, wie wichtig es ist, 
jungen Menschen den Zugang zur Welt der Bücher und des Lesens zu ermöglichen 
und dabei gleichzeitig den Zusammenhalt und das Miteinander zu stärken. 
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Wasserablesung im Gemeindegebiet 
Wie bereits in den letzten beiden Jahren, werden wir Ihnen 
Ende November die Benachrichtigung für die Ablesung 
zukommen lassen. 

In erster Linie bitten wir Sie, uns Ihren Zählerstand online zu 
melden. Unter https://www.wiesent.de, -Rubrik 
Bürgerserviceportal – Wasserzählerablesung – können Sie ganz 
einfach und gebührenfrei Ihren Hauptwasserzählerstand und, 
falls vorhanden, Ihre/n Zwischenzählerstand (Gartenzähler, Stallzähler) eingeben. Wenn Sie 
möchten, erhalten Sie eine Sendebestätigung. Für einen späteren Abgleich mit Ihrer 
Abrechnung können Sie aber auch Ihre gemeldeten Daten in Ihre Ablesebenachrichtigung 
eintragen und diese aufbewahren.  

Sollten Sie keine Möglichkeit der Online-Übermittlung haben, so tragen Sie Ihre Daten auf 
den Ableseabschnitt ein und werfen diesen in unseren Briefkasten. Eine Übermittlung 
telefonisch, per Fax oder Email, wie bisher, ist ebenfalls möglich.  

Um Übermittlung bis 15. Dezember 2023 wird gebeten. Wenn Sie den Termin versäumt 
haben, so ist eine Meldung bis 05. Januar 2024 möglich. Solange ist unser 
Bürgerserviceportal für die Wasserzählerablesung freigeschaltet.  Nach diesem Zeitpunkt 
wird Ihr Jahresverbrauch nach den Vorjahresverbräuchen geschätzt. 

Danke für Ihre Mithilfe! 

Und hier noch ein Hinweis zur Selbstkontrolle des Wasserzählers 
Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig. So können Sie unnötige Gebühren, die 
aufgrund eines Wasserrohrbruches entstehen, vermeiden. Am besten notieren Sie monatlich 
den Zählerstand! Im Falle eines Defekts können Sie schnell reagieren und handeln. 

Auffällige Anzeichen für einen Defekt an der Hausinstallation sind ein sich ständig drehender 
Wasserzähler (obwohl kein Wasserverbrauch stattfindet) oder ein plötzlich angestiegener 
Wasserverbrauch gegenüber dem Vormonat. Gehen Sie der Ursache auf den Grund (z.B. 
Kontrolle der Heizungsanlage durch einen Installateur). 

Gerne können Sie auch uns bei der Gemeindeverwaltung (Frau Ruppert, 09482 90958-18, 
oder unseren Wasserwart, Herrn Biederer, 0170 6386223) kontaktieren. 

Monat Ablesedatum Zählerstand Verbrauch 
Januar m³ m³ 
Februar m³ m³ 
März m³ m³ 
April m³ m³ 
Mai m³ m³ 
Juni m³ m³ 
Juli m³ m³ 
August m³ m³ 
September m³ m³ 
Oktober m³ m³ 
November m³ m³ 
Dezember m³ m³ 
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Familienstützpunkt 

Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 
Aktuelle Veranstaltungen des Familienstützpunktes Donau.Wald: 

Anmeldungen jeweils über den Familienstützpunkt Donau. Wald, Patri-
cia Betz 

Mail: familienstutzpunkt@vg-woerth-brennberg.de, weitere Infos:  

Donnerstag: Online-Vortrag Depression, 12.10.2023 von 19:00 - 21:00 Uhr, Teilnahme kosten-
los, Einladungslink   
Anmeldung bis 10.10.2023 per Mail (Betreff: Vortrag Depression) an            sozial-
dienst@landratsamt-regensburg.de 

Dienstag: Online-Vortrag Das spielende Kind „Von Rabauken und       Räubertöchtern“, 
24.10.2023 von 19:00 – 20:15 Uhr, Teilnahme kostenlos, 
Einwahl: meet.jit.si Raumname: Beziehungsstärke 
Anmeldung unter Familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Dienstag: Infoabend für Eltern zum Thema: Kinderängste, 14.11.2023,   Beginn 18:30 Uhr, 
Kinderhaus Wiesent, Bahnhofstr. 15, Wiesent 
Anmeldung unter Familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Dienstag:  Erste Hilfe am Baby und Kleinkind –Fresh up, 21.11.2023       von 18:00 – 21:00 
Uhr, Bürgerhaus, Ludwigstr. 7, Wörth a.d. Donau,     Kosten pro Teilnehmer: 38 Euro, Paare 
59 Euro 
Anmeldung unter Familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. 

Energetische Sanierung und Instandsetzung des Sportbetriebsgebäudes 
Die Gemeinde Wiesent hat sich 
beim Investitionspakt für Sport-
stätten mit der Sanierung des 
Sportbetriebsgebäudes beworben 
und hierfür als einzige Gemeinde 
im Landkreis Regensburg den 
Zuschlag erhalten. Im Ergebnis 
kann damit das gesamte Sportbe-
triebsgebäude (ohne den Anbau 
der erst vor wenigen Jahren getä-
tigt wurde) einer Generalsanie-
rung unterzogen werden. Für die ersten Sanierungsarbeiten ist eine Ausschreibung erfolgt und die 
Aufträge konnten bis auf die Heizungs- und Sanitärarbeiten vergeben werden. Als Baubeginn wird 
Mitte Oktober anvisiert. Die Sanierungsarbeiten sollen bis Mitte 2024 abgeschlossen sein. Für die 
Gesamtsanierungsarbeiten inkl. Außenbereich werden 980.000 € veranschlagt. Die Gesamtförde-
rung beträgt knapp 600.000 €, ohne die diese Maßnahme zum jetzigen Zeitpunkt nicht in diesem 
Umfang hätte umgesetzt werden können. 
Wir freuen uns darauf nach Abschluss der Sanierungsarbeiten allen sportbegeisterten Kinder, Ju-
gendlichen und Erwachsenen wieder ein zeitgemäßes Sportbetriebsgebäude zur Verfügung stellen 
zu können. 
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Verabschiedung von Pfarrer Franz X. Matok und Elisabeth Jesterschawek 

Foto Archiv: H.H. Pfarrer 
Franz Xaver Matok und 
Elisabeth Jesterschawek 
mit 1. Bürgermeisterin 
Elisabeth Kerscher und 
den anwesenden Ver-
einsvorständen 

Nach 15 Jahren in der Pfarrei Wiesent wurde Pfarrer Franz X. Matok von den Vereinen, den 
Kirchenvertretern und der Gemeinde verabschiedet. Auch die langjährige Pfarrsekretärin Elisa-
beth Jesterschawek geht in den wohlverdienten Ruhestand. Nach einem Festgottesdienst gab es 
im Pfarrsaal einen Stehempfang, bei dem viele Redner die Verdienste von Pfarrer Matok, be-
sonders die Sanierung des Pfarrsaales, würdigten. Die Verabschiedungen wurden immer wieder 
mit musikalischen Beiträgen, Einlagen und einem selbstgeschriebenen Sketch untermalt.  
Wir wünschen den beiden „Ruheständlern“ Zeit für sich und ihre Hobbies“! 

Sommerferienaktion 2023 
Zu Ferienbeginn starteten 45 Kinder mit fünf Betreuern zu den 4-Tages-Fahrten. Der 
Flughafen München war das 1. Ziel. Ein besonderes Erlebnis, denn bei der Bustour wa-
ren noch die Flughafenfeuerwehr und sogar ein A-380 zu sehen. Bei optimalem Wetter 
ging es am Donnerstag in den Bayernpark, wo auf der Hinfahrt zur Freude vieler noch 
zwei Runden im Eberhofer-Kreisel gedreht wurden. Am Freitag erkundeten die Kinder 
in Gruppen in Neuschönau das Tier-Freigelände nach einer interessanten Führung am 
Baumwipfelpfad. Verschiedene Bäder (am Dienstag Palm Beach) wurden besucht und 
bereits neue Ziele für 2024 besprochen.  

Herzlichen Dank an das diesjährige Betreuerteam 
unter der Leitung von Alexandra Kaiser! 

Foto: Kaiser Alexandra 




